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Thema für Bachelorarbeit  

Korrelation von kinetischen Parametern 

 Dynamische konstrastverstärkte Magnetresonanztomographie (DCE-MRI) wird  
zur zur Diagnose von Tumoren benutzt. Die erhobenen Daten bestehen aus 
Schicht-Bildern, die über einem Zeitraum von mehreren Minuten alle paar 
Sekunden aufgenommen werden (Zeitreihe von Bildern).  

Zur Analyse der Daten wurden verschiedene kinetische (nicht-lineare) Modelle 
vorgeschlagen. Die Anpassung der Modelle an die Daten ist oft schwierig, nicht 
nur weil die Modelle stark nicht-linear sind, sondern auch, weil die verschiedenen 
Parameter zum Teil hoch korreliert sind. 

 Fragestellung: Welche Korrelationen treten bei kinetischen Modellen auf? Sind 
eventuell Transformationen sinnvoll? Können die Korrelationen als Priori-
Information in einem Bayes-Modell genutzt werden?  

Durchführung: Analyse simulierter Daten und eines in-vivo Datensatze mittels 
des R-Pakets dcemriS4 (evtl. AATH-Modell selbst implementieren). 

Kinetische Modelle:  
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